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NEUBAUPROJEKTE
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Verl
„CHAMÄLEON“

Zur Projektwebsite

https://www.chamaeleon-wohnen.de/
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Ralph Brinkhaus (Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Gütersloh I),  Michael Esken (damaliger Bürger-
meister Stadt Verl), Lars Lippelt (Geschäftsführer KHW),  Laura Meschede (Hausleitung besondere Wohn-
form Verl wertkreis Gütersloh gGmbH), Axel Gedaschko (GdW-Präsident), Alexander Rychter (Verbands-
direktor VdW Rheinland Westfalen e. V.), Emilio Bellucci (Geschäftsführer wertkreis gGmbH).

„CHAMÄLEON“ 
GW SOMMERTOUR
In diesem Jahr fand die GdW (Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V). -Sommertour mit GdW-Präsident 
Axel Gedaschko unter dem Motto „Klimaschutz und Generationen-
gerechtigkeit im geförderten Wohnungsbau“ statt. Im Rahmen der 
Bereisung durch Nordrhein-Westfalen wurde ein Zwischenstopp in 
Verl eingelegt.

Während des Aufenthaltes besuchten die Teilnehmer zuerst die 
Wohngruppe der wertkreis Gütersloh gGmbH, um mehr über das 
Inklusionsprojekt zu erfahren. Anschließend wurde die benachbarte 
Bestandsbebauung, die im Rahmen der Modernisierungso�ensive des 
Landes Nordrhein-Westfalens energetisch modernisiert und um fünf 
Wohnungen erweitert wird, begutachtet. Dabei wurde insbesondere 
eine der aufgestockten Wohnungen in Augenschein genommen. Das 
„Chamäleon“-Quartier ist an das Fernwärmenetz der Stadt Verl an-
geschlossen - eine sehr umweltschonende Energieversorgung. KHW-
Geschäftsführer Lars Lippelt erläuterte in einem der Kellerräume den 
Übergabepunkt des Fernwärmenetzes.

Steve Kuhlmann (Leiter des Wahlkreisbüros von Herrn Ralph Brinkhaus MdB), Michael Esken (damaliger Bür-
germeister Stadt Verl), Lars Lippelt (Geschäftsführer KHW), Ralph Brinkhaus (Bundestagsabgeordneter des 
Wahlkreises Gütersloh I), Emilio Bellucci (Geschäftsführer wertkreis Gütersloh gGmbH).

KHW Fuhrpark vor der Bahnhofstraße 42
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Einen Tag vor Einzug trafen sich v.l.n.r. Lars Lippelt (Ge-

schäftsführer KHW), Thorsten Herbst (Erster Beigeordneter 

der Stadt Verl),  Michael Esken (damaliger Bürgermeister 

Stadt Verl), Nicole Seggelmann (Fachbereich Soziales der 

Stadt Verl), Stefanie Dru�el (Fachbereich Soziales der Stadt 

Verl) und Katrin Vilmar (Beigeordnete Stadt Verl) und be-

sichtigten das Gebäude.

Der Heizungskeller in der Bahnhofstraße 42. Für Hei-

zung und Warmwasser liegt hier der Fernwärmesan-

schluss der Stadt Verl.

Die Lagerverschläge stehen den Mietern zur Verfü-

gung. Die Kellerräume sind mit einer hochwertigen 

Lüftungsanlage ausgestattet.

Lars Lippelt (Geschäftsführer KHW) führt die Teilnehmer durch das gesamte Gebäude 

und erklärt u.a. die Raumtrennung, das Mieterstrommodell sowie den Anschluss an das 

Fernwärmenetz.

„CHAMÄLEON“ 
BESICHTIGUNG
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CHAMÄLEON VON INNEN
Unser Neubauprojekt steht für eine mo-
derne Wohnkultur: Qualität, Nachhaltigkeit 
und bezahlbare Geborgenheit werden hier 
vereint. Wir sind stolz darauf, ein Zuhause 
zu scha�en, das nicht nur den aktuellen Be-
dürfnissen entspricht, sondern auch für die 
Zukunft gerüstet ist. 

Hochwertige Ausstattung aller Räume: 
Die Wohnungen sind bis ins kleinste Detail 
durchdacht. Beheizte und zeitlose Vinylfuß-
böden, elektrische Rollläden und stilvolle 
Badezimmern mit bodenebenen Duschen, 
schlüssellose Türzugänge ...

Komfort und Zugänglichkeit sind unsere 
obersten Prioritäten. Jedes Stockwerk ist 
mit geräumigen Aufzügen ausgestattet, die 
einen einfachen und barrierefreien Zugang 
zu den Wohnungen ermöglichen. So wird 
langlebiges Wohnen gewährleistet.

KHW Fuhrpark vor der Bahnhofstraße 42KHW Fuhrpark vor der Bahnhofstraße 42
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 „CHAMÄLEON“
FITNESSGERÄTE
Die Kombination aus Spiel, Spaß und Training bietet eine vielseitige 
Möglichkeit für Menschen jeden Alters, aktiv zu werden und sich an 
der frischen Luft zu bewegen. Es ist besonders ermutigend, dass die 
Street Workout Kombi auch für Rollstuhlfahrer geeignet ist, was die 
Inklusivität und Zugänglichkeit des Projekts unterstreicht. 

„Ich ho�e, dass es eine positive Wirkung auf die Bewohner im Quartier 
hat und Menschen dazu ermutigt, sich gemeinsam zu bewegen und zu 
genießen“, so Lars Lippelt (Geschäftsführer KHW).

An den Sportgeräten befinden sich QR-Codes, mit denen man über 
eine Fitness-App maßgeschneiderte und verschiedene Workouts 
findet.

Muskeltraining mit eigenem Körpergewicht? Die Fitnessgeräte stehen für Jugendliche ab 
14 Jahren bereit.

An jedem Gerät ist ein QR-Code hinterlegt über den die sportlichen Bewohner an eine App  
gelangen, die die einzelnen Übungen erklärt.

Video vom Richtfest auf Youtube ansehen

https://www.youtube.com/watch?v=EAmmGT57VLg&t=10s
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 „CHAMÄLEON“
SPIELGERÄTE
Für Kinder ist der Spielplatz nicht nur ein Ort zum Spielen, sondern eine Bühne für ihre 
wildesten Träume und ihre größten Abenteuer. Mit den Spielgeräten haben Kinder und 
Familien direkt vor der Haustür Spaß und Freude. 

Balancieren über schmale Balken, klettern, rutschen. Ein Tanz der Freude und des 
Abenteuers, während Kinder die Welt um sich herum entdecken und ihre eigenen 
Grenzen erkunden. Jeder Schritt, jeder Rutsch, jeder Gri� ist eine kleine Meisterleis-
tung, die mit jubelndem Gelächter und strahlenden Augen gefeiert wird.

Die Fantasie der Kinder kann die einfache Rutsche in ein Abenteuer verwandeln, das sie 
immer wieder erleben möchten.

Klettern fördert die Geschicklichkeit, das Gleichgewicht und die Koordination der Bewe-

gungen.

Beim Balancieren müssen Kinder ständig ihre Bewegungen anpassen, um das Gleichgewicht zu halten und Hindernisse zu 

überwinden. Dadurch entwickeln sie Problemlösungsfähigkeiten und lernen, wie sie mit Herausforderungen umgehen können. 
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Schloß Holte-Stukenbrock
„PINE 5.15“ Zur Projektwebsite

https://www.pine515-wohnen.de/


15

Kai Beckmann (Beckmann Architekten), Hubert Erichlandwehr (Bürgermeister der Stadt Schloß 
Holte-Stukenbrock), Lars Lippelt (Geschäftsführer KHW) und Dr.-Ing. Jörg Rustemeier (Ingenieur-
büro Radin) beim Spatenstich.

SPATENSTICH         

 „PINE 5.15“
Anfang des Jahres erfolgte der Spatenstich für das Neubauprojekt 
„PINE 5.15“. Auf einem Gesamtgrundstück von ca. 2.000 m² entste-
hen 15 Wohnungen in einem Mehrfamilienhaus und fünf Townhouses.

Die Zwei- bis Fünfzimmerwohnungen im Mehrfamilienhaus weisen 
Größen zwischen 46 und 112 m² auf. Die knapp 111 m² großen Tow-
nhouses werden für Familien umgesetzt. Drei davon werden mit 
o�ener Wohnküche, zwei mit einer separaten Küche errichtet.
Die Wohnungen werden modern ausgestattet und verfügen zusätz-
lich über eine Terrasse, Loggia oder Balkon. Geparkt wird in einer 
Tiefgarage. Ein begrünter Innenhof bietet eine hohe Aufenthaltsqua-
lität für alle Generationen.
Das Wohnprojekt wird als KfW-E�zienzhaus 40 EE umgesetzt und 
entspricht somit den Vorgaben der KHW-Klimastrategie “2045 - 
Way to Zero”, so Lars Lippelt, Geschäftsführer der KHW.
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Lars Lippelt (Geschäftsführer KHW) und Hubert Erichlandwehr (Bürgermeister der Stadt Schloß 

Holte-Stukenbrock) versenken die Zeikapsel und den Grundstein.

Video von der Grundsteinlegung auf Youtube ansehen

https://www.youtube.com/watch?v=HN-SGPD5CU8
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Rheda-Wiedenbrück
„ROCK227“ Zum Instagram-Reel

https://www.instagram.com/p/CwzeyY2MgvR/
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ROCK 227 VON INNEN

Die großzügigen Wohnungen bieten eine hochwerti-
ge Ausstattung, einschließlich geräumiger Badezim-
mer mit Badewannen und Duschen sowie teilweise 
zwei Waschbecken. 

Diese Annehmlichkeiten gewährleisten, dass jeder 
morgens ausreichend Platz im Badezimmer hat, um 
sich in Ruhe fertig zu machen. Besonders beeindru-
ckend ist eine Maisonettewohnung mit fünf Zim-
mern, die sogar mit zwei Bädern ausgestattet wurde, 
um den Komfort und die Bequemlichkeit für die 
Bewohner weiter zu maximieren.
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ROCK 227 VON AUßEN 

Mit der Umwidmung einer ehemaligen Parkplatzfläche entstand auf einer Grundstücksfläche 
von ca. 1.330 m² ein Mehrfamilienhaus mit acht Wohneinheiten. Zwei- bis Fünfzimmerwoh-
nungen auf zwei Vollgeschossen mit ausgebautem Dachgeschoss bieten neuen Wohnraum in 
unserem Wohnquartier „Zum Hambusch“.

Zu allen Erdgeschosswohnungen gehört ein eigener Gartenanteil. Spiel und Spaß für die Kin-
der bietet der neue Spielplatz. Auch hier kommen Spielgeräte zum Einsatz. Spaß und Spiel für die Kinder. Hier können sie 

rutschen, klettern, schaukeln und im Sand spielen.
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KHW-KLIMASTRATEGIE 

„2045 - WAY TO ZERO“
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CHAMÄLEON MODERNISIERUNG
In einer Zeit, in der die Notwendigkeit nachhaltiger Wohnlösungen 
und energiee�zienter Gebäude immer dringlicher wird, spielen Mo-
dernisierung und energetische Sanierung eine zentrale Rolle. 

Durch den Einbau von Aufzugschächten und energetischer Sanie-
rungsmaßnahmen in unserem Quartier erhalten unsere Mieter, vor 
allem Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, mehr Lebensqualität 
und können gleichzeitig den Energieverbrauch senken.

Unsere 43 Wohneinheiten an der Österwieher- und Bahnhofstraße 
in Verl wurden zukunftsfit gemacht und erstrahlen in einem neuen 
Glanz, wie im Vorher-Nachher-Vergleich festgestellt werden kann.

NACHHER
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VORHER
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MODERNISIERUNGEN IN RHEDA-WIEDENBRÜCK
Die energetische Sanierung unserer sechs Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 40 
Wohneinheiten ist ein wichtiger Schritt, um die Energiee�zienz zu verbessern 
und den ökologischen Fußabdruck zu reduzieren. Alle Objekte werden auf einen 
KfW-E�zienzhaus 70 Standard energetisch modernisiert. Der Wohnkomfort wird 
gesteigert und dem Ziel einer Warmmietenneutralität wird durch erhebliche Ein-
sparungen bei den Heizkosten Rechnung getragen.

Die Installation von Photovoltaik-Anlagen ermöglichen die umweltfreundliche Er-
zeugung von Strom. Durch das angebotene Mieterstrommodell können die Mieter 
direkt von diesem grünen Strom profitieren, da der Mieterstromtarif mindestens 
10 % unter dem Grundversorgungstarif liegt.

Der Austausch der Heizkessel, welche mit fossilen Energieträgern betrieben 
werden, werden durch moderne, e�zientere Modelle ausgetauscht. Ein weiterer 
wichtiger Schritt. Die Defossilisierung der Wärmeträger entspricht unserer Klima-
strategie und trägt ebenso zur Verbesserung der Luftqualität bei.

Am Bödingsfeld 4 + 6

Waldenburger Straße 16 + 18 + 20

Auf der Howe 21 + 23
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Neben der vollumfänglichen Modernisierung unseres 
Wohnungsbestandes setzen wir uns im Rahmen unserer 
Klimastrategie „2045 - Way to Zero“ ebenso mit mini-
malinvasiven Lösungen auseinander, die wir in einzelnen 
Objekten testen. 

Mit den Lösungen steigern wir zum einen die Energie-
e�zienz unserer Gebäude und zum anderen scha�en 
wir es ohne weitere Flächenversiegelung, dass unsere 
Wohngebäude eigene kleine Stromkraftwerke sind.

Heizungskeller im Pestalozziweg 2 und 4 in Rheda-Wiedenbrück

Die Installation von PAUL fand im Sommer 2023 
statt. Sechs Gebäude mit insgesamt 126 Wohnun-
gen profitieren bereits von dem Pilotprojekt.

Das PAUL- System beinhaltet den hydraulischen 
Abgleich der Heizung und des Warmwassers. 
Zudem digitalisiert und regelt das Produkt von 
PAUL die wasserführenden Systeme der Heizung 
und Trinkwasser, mithilfe künstlicher Intelligenz. 
Zusätzlich sind Echtzeitergebnisse der jeweiligen 
Gebäude in einem Dashboard einsehbar.

PAUL entwickelt innovative Technologien und 
Lösungen, um CO₂-Emissionen von Immobilien 
zu minimieren und gleichzeitig ihren Wert zu 
maximieren.
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In Zusammenarbeit mit unserem Partner „EINHUNDERT Energie 
GmbH “ werden die KHW-Wohnungen mit unweltfreundlichen, 
grünen Strom direkt vom Dach des jeweiligen Wohngebäudes ver-
sorgt.

Aktuell und zukünftig werden die Neubau- und Modernisierungs-
objekte der KHW mit Photovoltaik-Anlagen ausgestattet.

Durch diese Möglichkeit der Energieversorgung wird der erzeugte 
Strom nicht nur ins ö�entliche Netz eingespeist, sondern wird 
größtenteils lokal genutzt. Das bedeutet eine nachhaltige, saubere 
und günstige Energiequelle. Das Projekt umfasst in einem ersten 
Schritt mehr als 250 kWp - und das ist erst der Anfang.

Mit EINHUNDERT haben wir den passenden Partner gefunden, 
um unseren Mietern im Lieferkettenmodell preisbewussten und 
grünen Strom anzubieten. Gemeinsam bündeln wir unsere Kräfte, 
um zukünftig im südlichen Kreis Gütersloh die Dächer der KHW 
mit Photovoltaikanlagen auszustatten. 
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Die Energiewende ist ein zentrales Thema unserer Zeit. Angesichts der Herausforde-
rungen, mit denen wir im Rahmen unserer Klimastrategie „2045 - Way to Zero“ kon-
frontiert sind, werden wir als KHW zukünftig unsere Heizungskeller digitalisieren.

Mit der Firma Green Fusion GmbH starteten wir eine Pilotphase mit fünf Heizungsan-
lagen, die in unseren fertiggestellten Neubauobjekten der vergangenen Jahre einge-
baut wurden. Bei diesen zum Teil hybriden Heizungsanlagen steht die Automatisierung 
und Optimierung des Betriebes im Vordergrund, damit die maximale E�zienz aus der 
Anlage realisiert werden kann.

Hervorzuheben ist das zwischen der KHW, Green Fusion und EINHUNDERT gestartete 
Pilotprojekt zur intelligenten Sektoren bei unserem Neubau „Rock227“.

Lars Lippelt: „Wir haben als KHW bereits sehr früh angefangen, unsere
Klimastrategie „2045 – Way to Zero“ zu starten. Auf diesem Weg setzen
wir konsequent auf innovative Lösungen, die es ermöglichen, sowohl unsere
kurz- als auch unsere langfristigen Klimaschutzziele zu erreichen. Das gemeinsame
Projekt mit EINHUNDERT und Green Fusion ist dabei ein weiterer
wichtiger Schritt hin zur Dekarbonisierung unseres gesamten Gebaudebestandes.“

Sektoren bezeichnet die Verknüpfung verschiedener Energiesektoren wie Strom, Wär-
me und Verkehr. Ziel ist es, Synergien zwischen diesen Sektoren zu scha�en und die 
E�zienz der gesamten Energieversorgung zu steigern. 

Die KHW startete eine Pilotphase mit der Firma Green Fusion. Hier ist vorrangig der 
Fernzugri� und die Auswertung der Heizungssysteme beinhaltet. Die Pilotphase be-
inhaltet 4 Neubauobjekte, die mit Wärmepumpen ausgestattet sind, sich aber insbe-
sondere auch hier ein Energieeinsparpotenzial erreichen lässt.

Lars Lippelt: „Wir haben als KHW bereits sehr früh angefangen, unsere Klimastrategie 
„2045 – Way to Zero“ zu starten. Auf diesem Weg setzen wir konsequent auf innova-
tive Lösungen, die es ermöglichen, sowohl unsere kurz- als auch unsere langfristigen 
Klimaschutzziele zu erreichen. Das gemeinsame Projekt mit EINHUNDERT und Green 
Fusion ist dabei ein weiterer wichtiger Schritt hin zur Dekarbonisierung unseres gesam-
ten Gebäudebestandes.“

Video zur Kooperation auf Youtube ansehen

https://www.youtube.com/watch?v=moPsoMKiGA8
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EINE HOMMAGE AN AUGUST HEINRICH 

HOFFMANN VON FALLERSLEBEN

Wir sind stolz darauf, die Fassade in der Fallers-

lebenstraße unseres Dichter und Lyriker-Quar-

tiers in Schloß Holte-Stukenbrock mit einem 

wunderbaren Kunstwerk zu schmücken.

August Heinrich Ho�mann von Fallersleben 

(1798-1874) war ein herausragender Dichter und 

Lyriker seiner Zeit und leistete einen bedeuten-

den Beitrag zur deutschen Kulturgeschichte. 

Sein Werk umfasst eine Vielzahl von Gedichten 

und Liedern, darunter auch ein Teil unserer 

Nationalhymne, die er mit seinem Text zu „Das 

Lied der Deutschen“ prägte. Darüber hinaus 

sind seine zeitlosen Werke wie „Ein Männlein 

steht im Walde“ und „Alle Vögel sind schon da“ 

noch heute fester Bestandteil unseres kulturel-

len Erbes.

Als Teil des Dichter und Lyriker-Quartiers 

möchten wir dazu beitragen, das kulturelle Erbe 

zu bewahren und gleichzeitig zeitgenössische 

Kunst und Literatur zu fördern.

Wir laden Sie herzlich ein, dieses einzigartige 

Kunstwerk in der Fallerslebenstraße zu besich-

tigen und sich von der zeitlosen Schönheit und 

Bedeutung von Ho�manns Werk inspirieren zu 

lassen.



28

Am 10. April 1953 wurde die KHW gegründet. Das 70-jäh-
rige Jubiläum markiert einen Meilenstein in der Geschichte 
der KHW. Es ist ein Moment der Feier und auch eine Refle-
xion über vergangene Errungenschaften und die Ausrich-
tung für die Zukunft. 

In den letzten sieben Jahrzehnten hat die KHW zahlreiche 
Herausforderungen gemeistert, Trends und Standards ge-
setzt. Doch auch in Zukunft wird das Unternehmen weiter-
hin innovativ sein und sich den Anforderungen einer sich 
ständig verändernden Welt anpassen.

Während wir das 70-jährige Jubiläum der KHW feiern, ist es 
wichtig, all jenen zu danken, die zu ihrem Erfolg beigetragen 
haben - sei es das engagierte Team, die treuen Kunden oder 
die unterstützenden Partner und Kommunen. Ohne ihr Ver-
trauen und ihre Unterstützung wäre die KHW nicht das, was 
sie heute ist.

Wir blicken gespannt in die Zukunft und freuen uns darauf, 
weiterhin die bezahlbare Geborgenheit zu bieten und unse-
ren Beitrag zur Entwicklung unserer Region zu leisten. 

Die KHW verfolgt weiterhin das Ziel, den Wohnungsbestand 
bis zum Jahr 2045 klimaneutral zu bewirtschaften und so-
dann breite Schichten der Bevölkerung mit emissionsfreien 
Wohnraum versorgen und für lebhafte, soziale Nachbar-
schaften sorgen!

70 JAHRE KHW

Marion Förster-Tietz (Kundenbetreuerin KHW 

seit mehr als 40 Jahren) schneidet zur Feier des 

Tages die Torte an.
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BESTANDENE PRÜFUNG IM JUNI
Wir gratulieren Sina Gassei zur erfolgreich bestandenen Abschluss-

prüfung zur Immobilienkau�rau und freuen uns, eine weitere Immo-

bilienspezialistin in unserem Team zu haben. Anschließend startete 

Sina ihren sechsmonatigen Lehrgang zur Immobilientechnikerin an 

der EBZ Akademie.

KHW

AUSBILDUNG

Robin Lutze beginnt 
sein zweites Ausbil-
dungsjahr

Jana Grewing startet 
ihre Ausbildung im 
August 2023
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